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Stadt Voerde (Niederrhein) 

Der Bürgermeister                                                      

 

Drucksache Nr. 287 

 

  

Dezernat 

III 

Fachdienst 
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Umwelt- und Klimaschutz 

Datum 

28. August 2015 

Verfasser 

Frau Bellendorf 

 

Öffentliche Sitzung 
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keine 

Beratungsfolge Beratungstermine Zuständigkeit 

Planungs- und Umweltausschuss 

Ausschuss für Liegenschaften und Wirtschaftsförde-

rung 

Haupt- und Finanzausschuss 

Stadtrat 

08.09.2015 

09.09.2015 

 

15.09.2015 

22.09.2015 

Empfehlung  

Empfehlung 

 

Empfehlung  

Beschluss 

   

Tagesordnungspunkt  

Investorenwettbewerb für das Gelände der ehemaligen Pestalozzischule 

Beschlussvorschlag: 

1. Das Gelände der Pestalozzischule soll städtebaulich entwickelt und veräu-

ßert werden. Als Vorbereitung für das Bauleitplanverfahren soll ein Inves-

torenwettbewerb durchgeführt werden.  

2. Der Stadtrat stimmt der als Anlage 1 Drucksache 287 beigefügten Aufga-

benbeschreibung für den Investorenwettbewerb zu. 

3. Der Arbeitskreis Ortskerngestaltung wird beauftragt, als Jury im Einver-

nehmen mit der Stadtverwaltung die eingehenden Beiträge zu beurteilen 

und eine Empfehlung für den Siegerbeitrag gegenüber dem Rat der Stadt 

Voerde auszusprechen. Den Vorsitz der Jury übernimmt der Vorsitzende 

des Arbeitskreises Ortskerngestaltung Herr Ulrich Neßbach.  

4. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung mit der Durchführung des Investo-

renwettbewerbs. Der Wettbewerbsaufruf ist mit der Jury abzustimmen. 

 

Sachverhalt/Rechtslage/Begründung: 

Das Gelände der ehemaligen Pestalozzischule soll städtebaulich neu entwi-

ckelt werden. Die Grundschule wurde aufgrund der Entwicklung der Schüler-

zahlen im letzten Jahr geschlossen. Das städtische Grundstück des Schulalt-

standortes an der Ecke Bahnhofstraße / Alexanderstraße soll zukünftig neuen 

Nutzungen zugeführt werden. Dazu soll das Grundstück veräußert werden. 
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Die sich aus der Veräußerung des Grundstückes ergebenden Erträge (in der 

Haushaltsplanung 2016 insgesamt 2,1 Mio. €) haben eine besondere Bedeu-

tung im Rahmen der Gesamtveranschlagung der bereits begonnen Umbau-, 

Erweiterungs- und  Sanierungsmaßnahmen im Grundschulbereich (Schul-

standorte Grundschule Friedrichsfeld und Erich-Kästner-Schule). 

Gleichzeitig könnte das an einem prägnanten Standort gelegene Grundstück 

durch eine städtebauliche Neuentwicklung zu einer Attraktivitätssteigerung 

für das Quartier beitragen. Für die Realisierung bedarf es der Aufstellung ei-

nes Bebauungsplans.  

Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und der Qualitäten 

des Standortes wird die Fokussierung auf einen Wohnstandort empfohlen.  

Die Wohnnutzung sollte sich dabei zumindest zur Bahnhofstraße hin vor al-

lem auf bezahlbare, sowohl familien- als auch seniorengerechte Geschoss-

wohnungen konzentrieren, wenn möglich nach dem Modell des Mehrgenera-

tionen-Wohnens. 

Die Umgebung des Standortes ist durch eine Mischung aus Wohnen und 

Handel geprägt. Direkt westlich an das Gelände angrenzend befindet sich der 

Nahversorgungsbereich „Bahnhofstraße Ost“. Die dortigen Handelsstrukturen, 

kleinteiliger Handel im Erdgeschoss, könnten optional entlang der Bahnhof-

straße weitergeführt werden. Dies ist jedoch ausschließlich als Ergänzungs-

möglichkeit des primär als Wohnstandort zu entwickelnden Geländes zu ver-

stehen.   

Um für das Grundstück einen Investor zu finden, der ein für den Standort an-

sprechendes Nutzungskonzept für einen attraktiven Wohnstandort entwickelt 

und umsetzt, soll dem Verkauf und dem Bauleitplanverfahren ein Wettbewerb 

vorgeschaltet werden. Es wird die Form eines Investorenwettbewerbs vorge-

schlagen, da in diesem Fall mit der Wettbewerbsentscheidung auch die Reali-

sierung gesichert ist. 

  

Das Verfahren 

Es wird vorgeschlagen, einen städtebaulichen Wettbewerb in Form eines In-

vestorenwettbewerbs durchzuführen. 

Es handelt sich dabei um ein einstufiges Investorenauswahlverfahren. Dieses 

Verfahren unterliegt nicht den Bestimmungen der Richtlinie für Planungs-
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wettbewerbe (RWP 2013). Mit dem Gewinner des Auswahlverfahrens wird die 

Stadt Voerde einen städtebaulichen Vertrag abschließen und anschließend 

das Bauleitplanverfahren durchführen.  

Das Verfahren richtet sich an Investoren, Projektentwickler oder Bauträger, 

die eine Arbeitsgemeinschaft mit Architekten bilden müssen.  

Ziel des Verfahrens ist die Erarbeitung eines städtebaulichen Nutzungskon-

zepts für das gesamte Gelände (Abgrenzung Anlage 2). Dabei muss dieses 

Konzept konkrete Bedingungen sowie ergänzende Ziele (siehe Aufgabenbe-

schreibung / Anlage 1) berücksichtigen. Die Teilnehmer erhalten keine Ver-

gütung für die im Rahmen dieses Verfahrens zu erarbeiteten Konzepte. Diese 

bleiben im Gegenzug geistiges Eigentum der Verfasser.  

Detaillierte Informationen über den Verfahrensverlauf und die organisatori-

schen Rahmenbedingungen werden im Anforderungskatalog abgebildet. Die-

ser Anforderungskatalog wird derzeit auf Grundlage der Aufgabenbeschrei-

bung und der darin enthaltenen Ziele durch die Verwaltung vorbereitet. Er 

wird entsprechend der Anlage 3 aufgebaut sein und enthält eine konkrete 

Darstellung der durch die Investoren zu erbringenden Leistungen sowie die 

formalen Anforderungen. Die noch offenen Punkte des Anforderungskatalogs 

werden noch erarbeitet und vor Ausschreibung des Wettbewerbs abschlie-

ßend mit der Jury abgestimmt.  

Die Besetzung der Jury  

Es wird vorgeschlagen, dass der Arbeitskreis Ortskerngestaltung als Jury im 

Einvernehmen mit der Stadtverwaltung die eingegangen Beiträge beurteilt 

und eine Empfehlung über den Sieger des Investorenwettbewerbs gegenüber 

dem Rat ausspricht. Als Vorsitzender wird Herr Ulrich Neßbach, der Vorsit-

zende des Arbeitskreises Ortskerngestaltung, vorgeschlagen. Der Rat der 

Stadt Voerde kann dann auf Grundlage der Empfehlung den Beschluss zu 

dem Eintritt in die Vertragsverhandlungen fassen.  

Aufgabenbeschreibung 

Das Nutzungskonzept für das Gelände muss sich städtebaulich in die Umge-

bung einfügen. Die Funktion „Wohnen“ steht dabei im Vordergrund und ist 

als fester Parameter für das zukünftige Nutzungskonzept zu definieren.  

Eine wichtige Aufgabe im Rahmen der zukünftigen Entwicklung des Geländes 

ist die Anpassung der zukünftigen Bebauung an die westlich angrenzende 
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Bestandsbebauung entlang der Bahnhofstraße. Dadurch soll der zukünftige 

Entwicklungsstandort in den Gesamtstandort eingebunden werden. Um dies 

zu erreichen, bedarf es auf jeden Fall einer mindestens zweigeschossigen 

Bauweise entlang der Bahnhofstraße. Weiterhin muss die Bauflucht der Be-

standsbebauung (Bahnhofstraße 144a-f, siehe Lageplan Anlage 2) für die zu-

künftig neuen Gebäude beachtet werden. Dabei ist ein Übertreten dieser 

Bauflucht hin zur Bahnhofstraße möglich, ein Zurücktreten hingegen nicht. In 

diesem Teil wäre optional ergänzender kleinteiliger Einzelhandel im Erdge-

schoss denkbar.  

Der zu entwickelnde Grundstücksteil des Schulaltstandortes wird begrenzt 

durch den dort vorhandenen Waldbestand (Lageplan Anlage 2). Dieser ist 

insbesondere vor dem Hintergrund seiner Naherholungsfunktion zu erhalten.  

Der älteste Gebäudeteil des noch auf dem Gelände bestehenden Schulgebäu-

des sollte nach Möglichkeit aus historischen Gründen erhalten bleiben (Lage-

plan Anlage 2). Ein optionales Ziel im Rahmen des Investorenwettbewerbs ist 

daher ein Nutzungskonzept für den zu erhaltenden Gebäudeteil.  

Es wird vorgeschlagen, keine gestalterischen Vorgaben im Rahmen des In-

vestorenwettbewerbs zu machen. Jedoch müssen die Teilnehmer die genann-

ten Rahmenbedingungen sowie weitere Vorgaben berücksichtigen. Diese ver-

schiedenen Gesichtspunkte sind in der Aufgabenbeschreibung für den Inves-

torenwettbewerbs detailliert zusammengestellt (Anlage 1). 

 

 

H a a r m a n n 

 

 

Anlage: 1. Aufgabenbeschreibung  

2. Lageplan der ehemaligen Pestalozzischule  

3. Anforderungskatalog (Entwurf) 
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Anhang 1 Teilnahmeerklärung und Anerkennung der 
Rahmenbedingungen 
Investorenwettbewerb „Gelände der ehemaligen Pestalozzischule“ in Voerde   

 
 

 

 

 

 



Anhang 2 Verfassererklärung Investor 
Investorenwettbewerb „Gelände der ehemaligen Pestalozzischule“ in Voerde   

 
 



Anhang 2 Verfassererklärung Architekt/in 
Investorenwettbewerb „Gelände der ehemaligen Pestalozzischule“ in Voerde   
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